
Schultheißenhaus in Oberlahnstein

Schlagwörter: Amtshaus 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Lahnstein

Kreis(e): Rhein-Lahn-Kreis

Bundesland: Rheinland-Pfalz

 

Das Schultheißenhaus wurde im Jahr 1624 errichtet. Es war bis 1797 im Besitz der kurfürstlichen Hofkammer.

 

Aufgaben des Schultheißens 

Der Schultheiß war Vorsitzender des Schöffengerichts und hatte neben dieser noch weitere Verpflichtungen. Er war für die

Gefangenen zuständig und durfte sie nicht vor der Anordnung des Amtmanns entlassen. Zusätzlich war er für die Beaufsichtigung

der Torwachen zuständig und verfügte über die Schlüssel der Pforte. Nach dem Verschließen der Stadtmauertore sollte er die

Schlüssel dem Amtmann oder Zollschreiber übergeben. Er musste jede Nacht um Mitternacht die Stadtmauer begehen und den

Turmwächtern zurufen, dass sie auf ihre Wacht zu achten hätten. Wenn er Lahnstein für kurze Zeit verlassen wollte, so musste er

beim Amtmann oder dem Zollschreiber um Erlaubnis bitten und angeben, wo er sich aufhalten würde.

 

Ab dem Beginn des 17. Jahrhunderts konnte der Schultheiß das Amt des Zollnachschreibers ausüben. Einer der Schultheißen

genoss in Oberlahnstein besonderes Ansehen: Wilhelm Schnaß (1815-1848) gelang es das Gemeinwesen, das in den letzten

Jahren von Kur Mainz desorganisiert war, zu ordnen. Als Schnaß erkrankte und auf dem Weg der Besserung war, erschien im

Herzoglichen Amt Braubach ein Huldigungsgedicht von Marie Clauswitzer-Hennes, das auf die besonders gelungene Arbeit der

Stadtschultheißen Bezug nimmt: „(…) Wie ruhig kannst Du auf dein Wirken blicken. Es liegt vor Dir ein reiches Saatenfeld - Du,

den des Fürsten Ehrenzeichen schmücken. Als laute Anerkennung vor der Welt (…)“ (Anzeiger für das Herzogliche Amt Braubach

vom 13.06.1863).

 

Gassen- und Straßenbezeichnungen 

Neben dem Schultheißenhaus verläuft die „Schultheißengasse“. Sie erhielt am 5. Dezember 1873 diesen Namen. Eine weitere

Straße ist nach einem ehemaligen Schultheißen benannt, die „Bürgermeister-Müller-Straße“. Sie ist dem Schultheißen Joseph

Müller, der von 1848 bis 1854 seinem Amt nachging, gewidmet. Joseph Müller war anschließend erster Bürgermeister von

Oberlahnstein (1854 bis 1861). Die Schultheißengasse verläuft in Richtung des Rheins und grenzt an die „Bürgermeister-Müller-
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Straße“, die seit dem Jahr 1969 so bezeichnet wird, an.

 

Das Objekt „Schultheißenhaus in Oberlahnstein“ ist ein eingetragenes Baudenkmal (Denkmalverzeichnis Rhein-Lahn-Kreis, S. 54).

 

(Milena Bagic, Universität Koblenz-Landau, 2016; Bernd Geil, Stadtarchiv Lahnstein, 2020)
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Schultheißenhaus in Oberlahnstein

Schlagwörter: Amtshaus
Straße / Hausnummer: Hochstraße  48
Ort: 56112 Lahnstein - Oberlahnstein
Fachsicht(en): Denkmalpflege
Gesetzlich geschütztes Kulturdenkmal: Geschütztes Kulturdenkmal gem. § 8 DSchG Rheinland-
Pfalz
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Literaturauswertung, Geländebegehung/-kartierung
Historischer Zeitraum: Beginn 1624
Koordinate WGS84: 50° 17 56,57 N: 7° 36 20,32 O / 50,29905°N: 7,60564°O
Koordinate UTM: 32.400.693,62 m: 5.572.810,64 m
Koordinate Gauss/Krüger: 3.400.729,03 m: 5.574.600,09 m

Empfohlene Zitierweise

Urheberrechtlicher Hinweis: Der hier präsentierte Inhalt ist urheberrechtlich geschützt. Die
angezeigten Medien unterliegen möglicherweise zusätzlichen urheberrechtlichen Bedingungen, die
an diesen ausgewiesen sind.

Empfohlene Zitierweise: Milena Bagic, Bernd Geil, „Schultheißenhaus in Oberlahnstein“. In:
KuLaDig, Kultur.Landschaft.Digital. URL: https://www.kuladig.de/Objektansicht/KLD-252730
(Abgerufen: 5. März 2026)

http://www.lahnstein.de/fileadmin/data/Dokumente/Freizeit-Kultur/Stadtarchiv/LHG/Lahnsteiner_Strassennamen.pdf
http://denkmallisten.gdke-rlp.de/Rhein-Lahn-Kreis.pdf
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000775
https://www.kuladig.de/Objektansicht/KLD-252730
http://www.lvr.de
http://www.lvr.de/
http://www.denkmalpflege-hessen.de/
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Landesregierung/ALSH/alsh_node.html
https://mdi.rlp.de/de/startseite
http://www.rheinischer-verein.de/

